
Energiekrise in Frankreich: Kohlekraftwerk Saint-Avold kommt der
Atomkraft zu Hilfe
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Am Montag, dem 28. November, nahm das Kohlekraftwerk in Saint-Avold wieder seinen
Betrieb auf. Es soll im Winter zur Stromerzeugung dienen und die Kernkraftwerke entlasten.

In Saint-Avold (Moselle) wurde das Kohlekraftwerk, das im März 2022 geschlossen wurde, am
Montag, dem 28. November wieder in Betrieb genommen. In dem Kraftwerk sollen 500.000
Tonnen Kohle verbrannt werden, um im Winter Strom zu erzeugen. Die Anwohner des
Kraftwerks haben sich damit abgefunden. „Es ist schade wegen Umweltverschmutzung, aber
sie haben keine andere Wahl, als das Kraftwerk wieder in Betrieb zu nehmen“, bedauert ein
Mann auf dem Sender France 3.

Ein auf wenige Monate begrenzter Betrieb
Im März sollte das Kohlekraftwerk endgültig stillgelegt werden, um den ökologischen
Übergang vorzubereiten. Im Zuge der Energiekrise änderte die Regierung jedoch ihre
Strategie und füllte die Kohlevorräte bereits im Sommer wieder auf. Darüber hinaus wurde
die gesamte Maschinerie des Kraftwerks überholt. „Es ist ein Wettlauf gegen die Zeit, solche
Arbeiten werden normalerweise 18 Monate im Voraus geplant“, berichtet ein Mitarbeiter.
Einige der Mitarbeiter des Kraftwerks, die bereits entlassen worden waren, wurden
zurückbeordert. Das Kraftwerk soll aber nur wenige Monate in Betrieb bleiben.


